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„Bauernfeiertag“ in St. Lorenzen
Am 17. März fand die traditionelle Osterochsenversteigerung des Kovieh in St. Lorenzen statt.  
Den Höhepunkt der Veranstaltung bildeten die insgesamt 23 Gsieser Almochsen, die zum Verkauf standen.

Bereits gegen 10.30 Uhr begann die Versteige-
rung von Kühen und Rindern außerhalb der 
Qualitätskategorien. Aufgrund des starken 
Auftriebs von rund 320 angelieferten Tieren 
kam es im Ablauf zu einer leichten Verzöge-
rung. Um 13.45 Uhr startete schließlich die 
Versteigerung der Qualitätstiere, eröffnet mit 
dem Verkauf von 50 ausgewählten Qualitäts-
kalbinnen. 

Um 14.15 Uhr eröffnete Obmann Michael 
Treyer die Versteigerung der Gsieser Almoch-
sen mit geschütztem Gütesiegel. Unter den 
Ehrengästen befanden sich Landesrat Luis 
Walcher und Landtagsabgeordneter Franz 
Locher. Beide unterstrichen dabei die Bedeu-
tung der Tierzucht und hoben die zentrale 
Rolle regional erzeugter Lebensmittel hervor.

Ochse „Genne“ erzielt Höchstpreis

Insgesamt bot der Verein der Gsieser-Alm-
Ochsen-Züchter mit Obmann Alex Huber heuer 
23 Ochsen zum Verkauf an. Die Tiere brachten 
im Durchschnitt rund 800 Kilogramm auf die 
Waage und erzielten einen durchschnittlichen 
Kilopreis von 8,51 Euro. Den Tageshöchstpreis 
erreichte der Ochse „Genne“ von Andreas 
Untersteiner, Steger in Gsies. Das Tier wog 
706 Kilogramm und wurde von der Metzgerei 
& Feinkost Mair in Terlan zu einem Preis von 
13,00 Euro pro Kilogramm ersteigert.

Um das geschützte Gütesiegel tragen zu 
dürfen, müssen die Tiere den Rassen Fleck-
vieh, Pinzgauer oder Pustertaler Sprinze 
angehören und in Gsies geboren sein. Da-
rüber hinaus müssen sie mindestens zwei 
Sommer auf der Alm verbracht haben und 
bei der Versteigerung ein Mindestgewicht 
von 650 Kilogramm erreichen.

Gute Preise für Qualitätstiere

Den Schlusspunkt der Versteigerung bilde-
ten weitere 22 gut ausgemästete und gepflegte 
Qualitätstiere in den Kategorien Jungrinder, 
Stiere und Ochsen. Die hohe Qualität der 
angelieferten Tiere spiegelte sich auch in 
den erzielten Preisen wider. Wie jedes Jahr 
fand zudem ein kleiner Bauernmarkt statt, 
auf dem unter anderem Krapfen und Tirtlen 
angeboten wurden.

Geehrt wurden auch jene Käufer, die sich 
in besonderer Weise an der Versteigerung 

beteiligten: Die Premium Metzgerei Aspiag 
aus Bozen ersteigerte mit 18 Stück die meis-
ten Qualitätstiere, während die Weger Italy 
GmbH aus Sand in Taufers mit 77 Stück die 
meisten Rinder erwarb. Beide Unternehmen 
erhielten einen Geschenkkorb mit Südtiroler 
Milchprodukten der Bergmilch Mila Südtirol. 
Allen Käufern eines Gsieser Almochsen 
wurde zudem als besonderes Dankeschön 

ein Bild überreicht. Am Ende stand eine 
rundum gelungene Veranstaltung, bei der 
nicht nur die herausragende Qualität der 
Gsieser Almochsen sichtbar wurde, sondern 
auch das große Engagement von Züchtern und 
Käufern. Die Versteigerung setzte damit ein 
starkes Zeichen für die Bedeutung der Alm-
ochsenzucht und für die enge Verbundenheit 
der Region mit ihrer bäuerlichen Kultur.  

Für 18 ersteigerte Qualitätsrinder erhielt die Premium Metzgerei Aspiag einen Geschenkkorb 

der Bergmilch Mila Südtirol.

käufer gsieser almochsen mit geschütztem gütesiegel 

Kunde Anzahl

Premium Metzgerei Aspiag (Bozen) 15 Ochsen

Lodenwirt SRL (Vintl) 2 Ochsen

Gastrofresh GmbH (Ritten), Metzgerei & Feinkost Mair (Terlan), Hotel Stoll KG (Gsies), 
Hotel Gassenwirt & Metzgerei Baumgartner (Kiens, St. Lorenzen), Hotel Quelle GmbH 
(Gsies), Alps Meat & Restaurant Durnwald (Welsberg-Taisten, Gsies)

jeweils 1 Ochse

käufer qualitätstiere 

Kunde Anzahl

Weger Italy GmbH (Sand in Taufers), Ometto Giannico SRL (Camisano Vicentino) jeweils 10 Rinder

Indal SRL (Montichiari), Marfisi Carni SRL (Treglio) jeweils 9 Rinder

Perussato Luciano (Montebelluna), Paganini e Pini SNC (Palanzano) jeweils 6 Rinder

Lobis Philipp (Ritten) 4 Rinder

Premium Metzgerei Aspiag (Bozen), Metzgerei & Feinkost Mair (Terlan),  
Puschtra Vieh OHG (Welsberg), Metzgerei Laner Albert (Bruneck)

jeweils 3 Rinder

Metzgerei Frick KG (Sterzing), Mirandola Aldo, Orfeo e Terenzio (Roverchiara),  
Steiner GmbH (Sarntal), Viehma OHG (Natz-Schabs), Metzgerei Amort Werner 
(Vahrn), Macelleria Bonani Daniele (Rumo), Macelleria Fratelli Corrà (Predaia)

jeweils 1 Rind

Übersicht über die Käufer
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versteigerung vom 23. märz 2026 in bozen
ohne MwSt. in €/kg mit MwSt. in €

rasse gl stck -kilo -preis h-preis -ges.-preis h-ges.-preis

Braunvieh m 35 72 4,46 7,00 357,93 635,80

Braunvieh w 1 65 2,60 2,60 185,90 185,90

Fleckvieh m 71 76 11,00 12,30 916,72 1.096,04

Fleckvieh w 9 64 9,40 11,60 674,41 969,76

Schwarzbunt m 29 64 6,14 6,80 433,95 637,45

Schwarzbunt w 3 49 4,33 5,10 235,40 280,50

Grauvieh m 21 72 8,40 9,70 668,15 938,96

Grauvieh w 1 74 8,10 8,10 659,34 659,34

Kreuzung Blau-Belgier m 73 76 12,24 14,30 1.024,64 1.477,41

Kreuzung Blau-Belgier w 68 73 12,46 14,60 996,21 1.271,82

Kreuzung Limousine m 28 75 11,14 12,80 921,78 1.141,25

Kreuzung Limousine w 9 71 9,61 11,70 755,50 1.016,73

Versch. Kreuzung m 27 65 8,07 12,30 587,57 931,04

Versch. Kreuzung w 11 63 8,16 9,70 563,81 693,00

Pinzgauer m 3 76 8,57 9,50 713,20 794,20

Jersey m 3 47 0,83 0,90 43,16 45,76

Gesamt 392 72 9,72 776,66

preisentwicklung im vergleich zur vorwoche
rasse gl aktuell -€/kg +/– € %

Braunvieh m 4,46 –0,94 –17,41 
Fleckvieh m 11,00 0,40 3,77 
Schwarzbunt m 6,14 0,18 3,02 
Grauvieh m 8,40 0,07 0,84 
Kreuzung Blau-Belgier m 12,24 –0,19 –1,53 
Kreuzung Blau-Belgier w 12,46 –0,34 –2,66 
Pinzgauer m 8,57 0,57 7,13 
Kreuzung Limousine m 11,14 0,81 7,84 
Kreuzung Limousine w 9,61 –0,49 –4,85 

Kovieh-Versteigerungen – Kälber

versteigerung in bozen am 24. märz 2026
ohne MwSt. in €/kg mit MwSt. in €

rasse klasse stck -kilo -preis h-preis -ges.-preis h-ges.-preis

Kühe I 85 733 2,87 3,70 2.318,35 3.521,23

Kühe II 114 666 2,14 2,42 1.573,99 2.377,17

Gesamt 199 696 2,48 3,70 1.922,62 3.521,23

Stiere 5 650 3,46 3,74 2.530,81 3.747,85

Ochsen 3 625 3,50 3,70 2.425,94 3.272,28

Kalbinnen 35 588 3,26 3,70 2.112,73 2.963,25

Jungrinder 7 273 2,74 3,60 842,15 1.263,24

Kälber 2 93 6,50 9,60 634,26 887,04

Pferde 1 522 2,98 2,98 1.711,12 1.711,12

Widder 21 70 2,58 3,70 192,02 306,24

Schafe 118 68 2,15 4,40 161,89 300,08

Lämmer 576 33 4,02 4,90 146,95 279,62

Ziegen 54 65 1,60 4,00 105,14 256,41

Kitze 44 14 5,70 6,60 85,34 118,03

Ziegenböcke 4 54 1,75 2,00 100,90 143,00

qualittstiere
ohne MwSt. in €/kg mit MwSt. in €

rasse stck -kilo -preis h-preis -ges.-preis h-ges.-preis

Stiere 7 751 3,95 4,20 3.247,62 3.981,12

Ochsen 8 620 4,25 4,90 2.856,80 3.346,33

Kalbinnen 26 582 4,04 4,68 2.591,89 3.406,39

Jungrinder 21 257 4,95 7,10 1.368,87 2.069,10

Anzahl 62

Gesamte Anzahl an Tieren 1.131

Kovieh-Versteigerungen – Nutztiere

Gl = Geschlecht, Ø-Kilo = durchschnittl. Gewicht, H-Ges.-Preis = höchster Gesamtpreis, Ø-Preis = Durchschnittspreis,  
Ø-Ges.-Preis = durchschnittlicher Gesamtpreis, H-Preis = Höchstpreis, Ø-€ = Durchschnittspreis in Euro

Beikircher 
RECHTS 
62x267


